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Nachbarschaft
unterstützt Restaurierung
Obere Kirchstraßen-Nachbarschaft sammelte
insgesamt 1000 € für Gervasius-Kreuz S. 3

Was ist neu
im Kino Neuwied?
Im Film „Glass“ werden die Story-Lines und Charaktere von
„Split“ und „Unbreakable“ miteinander verbunden S. 4

Auch ohne Gehör
Spitzenklasse
Breitenberger aus Andernach nahm
für GSV Neuwied Auszeichnung entgegen S. 2

LOKALANZEIGER für die Stadt Andernach, VG Bad Breisig, VG Brohltal, VG Pellenz
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Das richtige Instrument finden

ANDERNACH. Ab Februar 2019 startet an der Kreismusikschule wieder
das Kursangebot „Instrumentale Orientierungsstufe“. Der halbjährige
Kurs findet bei genügend Anmeldungen mittwochs nachmittags um 17
Uhr in der Realschule plus St. Thomas in Andernach statt. Das Angebot
richtet sich an Grundschulkinder von der ersten bis zur dritten Klasse. Hier-
bei lernen je fünf bis acht Kinder verschiedene Instrumente kennen. Dies-
mal stehen Gitarre, Keyboard, Blockflöte, Geige sowie Rhythmusinstru-
mente auf dem Programm. Die Kinder können die verschiedenen Instru-
mente jeweils vier bis sechs Unterrichtsstunden lang ausprobieren. Die

Instrumente werden für jede Phase von der KMS verliehen. Der Kurs kos-
tet monatlich 45 €. Darin ist die Instrumentenmietgebühr bereits enthal-
ten. Nicht jedes Instrument ist für jedes Kind geeignet. Diese Begabun-
gen heraus zu finden ist Ziel des halbjährigen Kurses. Am Ende der letz-
ten Phase erhalten die Eltern eine ausführliche Beratung, die ihnen und ih-
ren Kindern hilft, die richtige Entscheidung für ein geeignetes Instrument
zu finden. Weitere Infos: Geschäftsstelle der Kreismusikschule:q (02632)
95 74 00. E-Mail: info@kms-myk.de, www.kms-myk.de oder Facebook:
www.facebook.com/KMSMayenKoblenz/. Foto: KMS MYK

Aus der Region

Verwaltung
geschlossen

KREIS MYK. Wegen einer
Fortbildungsveranstal-
tung für Mitarbeiter blei-
ben in der Kreisverwal-
tung Mayen-Koblenz die
Stellen für Eingliede-
rungshilfe, Krankenhilfe
und Grundsicherung am
Montag, 21. Januar, und
Dienstag, 22. Januar,
ganztägig geschlossen.
Ab Mittwoch, 23. Januar,
sind die Ansprechpartner
wieder zu den gewohnten
Zeiten verfügbar.

Führung über
die RheinRuhe

BAD BREISIG. Die nächste
monatliche Führung findet
am Samstag, 19. Januar
(14 Uhr), statt. Treffpunkt
ist der Parkplatz der
RheinRuhe am Ende der
Sebastian-Kneipp-Straße
der Stadt Bad Breisig. Der
Förster Bernd Hoffmann
wird die Teilnehmer der
Führung durch die Rhein-
Ruhe fachkundig über den
möglichen Grabankauf
und die Beisetzungsmög-
lichkeiten informieren. Die
Anmeldungen für die Füh-
rung werden im Bürger-
büro entgegen genom-
men: q (02633) 45 68 88.
Infos: www.rheinruhe.de.

Abholung der
Bäume in Kretz

KRETZ. Kaum ist die
Weihnachtszeit vorbei, hat
der gute Weihnachts-
baum auch schon wieder
ausgedient. Die Feuer-
wehrkameraden sam-
meln diese ein, und er-
sparen damit die Entsor-
gung. Anschließend wer-
den die Bäume dem Na-
turkreiskreislauf wieder
zugeführt. Die Sammlung
findet am Samstag, 19.
Januar (ab 14 Uhr), statt.
Es wird gebeten, den
Tannenbaum vor die Tü-
ren zu legen. Die Abho-
lung erfolgt gegen einen
Kostenbeitrag von 1 €. Der
Erlös der Sammlung er-
folgt in diesem Jahr zu
Gunsten der Kita Zwer-
genscheune.

2018 wird zum Rekordjahr
Löschzug Plaidt verzeichnet 130 Einsätze und 1400 Einsatzstunden
PLAIDT. Mit 130 Einsätzen
und 1400 Einsatzstunden
verzeichnete der Lösch-
zug Plaidt der Freiwilligen
Feuerwehr Pellenz ein Re-
kordjahr. Wehrführer Dirk
Schwindenhammer blickte
jetzt während der Jahres-
versammlung zurück auf
das Jahr 2018.

„Der heiße Sommer war ge-
prägt von acht kleineren und
größeren Flächenbränden
und mehr als 30 Unwetter-
einsätzen“, erklärte er. Ins-
gesamt gab es 45 Brand-
und 36 Hilfeleistungseinsät-
ze, sechs Einsätze mit Ge-
fahrstoffen und 43 sonstige
Einsätze. 64 Mal wurde die
Hilfe der Feuerwehr in Plaidt
benötigt, 66 Mal rückte die
Wehr in die anderen Orte
der Pellenz und auch nach
Andernach sowie Miesen-
heim aus. Zu nur drei Ein-
sätzen wurde die Wehr auf
die Autobahn 61 gerufen.
Hier brannte jedoch am 6.
September ein Lkw der per-
sonalintensivste Einsatz in
der Jahresstatistik.
Besonderer Höhepunkt des
Jahres war für den Wehr-
führer die Verleihung des
Förderpreises „Helfende
Hand“. Die Zusammenarbeit
mit dem Maschinenbaube-
trieb Durwen, der seit 2016
insgesamt zehn seiner Mit-
arbeiter der Feuerwehr zur
Verfügung stellt, wurde im
Dezember vom
Bundesinnenministerium in
der Kategorie „Unterstüt-
zung des Ehrenamts“ aus-
gezeichnet. „Durch die Ko-

operation mit dem Unter-
nehmen kommen wir auf
mehr als 20 Einsatzkräfte,
die grundsätzlich tagsüber
zur Verfügung stehen. So
können wir auch dann den
Grundschutz sicherstellen,
wenn viele der ehrenamtli-
chen Feuerwehrleute an-
dernorts ihrer Arbeit nach-
gehen“, stellte Dirk Schwin-
denhammer heraus. 26 Mal
war die Tagesbereitschaft im
letzten Jahr gefordert.
Zum Jahreswechsel zählte
die Plaidter Wehr 53 aktive
Mitglieder, acht Mitglieder
der Alterswehr und 17 in

der Jugendfeuerwehr. „Die
Personalentwicklung bleibt
weiterhin ein Aufgaben-
schwerpunkt. Wir haben
schon viel erreicht, können
uns aber nicht zurückleh-
nen“, sagte Schwindenham-
mer. Für die Mitgliederwer-
bung und Öffentlichkeitsar-
beit hat der Förderverein
der Feuerwehr daher neue
Flyer, Messe-Rollups und ei-
ne neue Webseite erstellt.
Im Jahresbericht herausge-
stellt wurden auch die ab-
solvierten Lehrgänge auf
Kreis- und Landesebene, so-
wie die rund 130 intern an-

gebotenen Ausbildungs-
stunden. Lukas Buthe und
Lukas Bonn erreichten er-
neut mit großem Abstand
die meisten Stunden.
Höhepunkte des Jahres wa-
ren die Übung an der In-
tegrierten Gesamtschule Pel-
lenz in Plaidt und das Feu-
erwehrfest, das 2019 am 13.
und 14. Juli stattfinden wird.
Im Bericht ging Schwinden-
hammer auch auf den ab-
geschlossenen Komplettum-
bau der Feuerwehreinsatz-
zentrale und die Beschaf-
fung des Mehrzweckfahr-
zeuges ein. 2019 werde die

Verbandsgemeinde gegen-
über des Gerätehauses eine
weitere Fahrzeughalle er-
richten. Jugendwart Matthias
Schneider informierte über
die Jugendfeuerwehr, der 17
Kinder und Jugendliche an-
gehören. „Am 15. Juni 2019
feiert die Jugendfeuerwehr
ihren 30. Geburtstag mit ei-
nem Fest für alle Kinder und
Jugendliche“, kündigte Mat-
thias Schneider an. Ihm zur
Seite steht ab sofort Luka
Buthe, der zum stellvertre-
tenden Jugendwart ernannt
wurde. Er übernimmt das
Amt von Wolfgang Lanser.

Neue und beförderte Mitglieder des Löschzuges Plaidt, zusammen mit Bürgermeister Klaus Bell (Dritter v. rechts),
Jörg Schrömges, stv. Wehrleiter (vorne rechts), Markus Kirsten, stv. Wehrführer (hinten rechts) und Wehrführer
Dirk Schwindenhammer (links).

Gut zu wissen . . .

Sport hilft den Arbeitsalltag
richtig auszugleichen
Der Arbeitsalltag stellt vielen immer neue Herausfor-
derungen, seien sie stressig oder hektisch. Wer ehr-
geizig und engagiert arbeitet, häuft schnell die eine
oder andere Überstunde an. Fernsehen und Co. sind kei-
ne Entspannungshelfer – Sport ist ein wichtiger und ge-
sunder Ausgleich für den Arbeitsalltag. Wer unter
Stress steht, fühlt sich nach der Arbeit ausgelaugt und
mitunter deprimiert. Oft geht der Weg dann aufs Sofa
vor dem Fernseher, an den Computer oder andere me-
diale Geräte mit dem Gedanken „Erst mal entspan-
nen“. Doch das ist genau der falsche Weg – so kön-
nen negative Effekte von Stress und allgemeiner Be-
lastung sogar noch verstärkt werden. Zu der Verstär-
kung der negativen Gefühle gesellt sich bei dieser
Form der Freizeitgestaltung zudem das schlechte Ge-
wissen, andere Aufgaben vernachlässigt zu haben, mit
dem Bewusstsein, dass die freie Zeit eigentlich ver-
schwendet ist. Auch wenn es erst einmal wider-
sprüchlich klingt und schwerfällt nach einem harten Ar-
beitstag zum Sport zu gehen liegt darin der Schlüssel
zur Entspannung für Körper und Seele. Der Ehrgeiz soll-
te dabei jedoch nicht im Vordergrund stehen. Vielmehr
geht es darum die Aktivität an sich zu genießen. Für die-
jenigen, denen es schwerfällt sich „aufzuraffen“ kann
es hilfreich sein, feste Termine mit Freunden abzu-
sprechen, oder einen regelmäßigen Kurs zu besuchen.
Sport bietet eine aktive Regeneration – dabei wird es
möglich sich auf sich selbst zu konzentrieren und Ab-
stand zum Alltag zu gewinnen. Und dabei gilt stets: Et-
was Bewegung ist besser als nichts. Viele Tätigkeiten fin-
den heutzutage am Schreibtisch vor dem Computer
statt. Dies führt zu körperlichen Problemen, es kommt
zu Muskelverspannungen und zu Schmerzen in Rü-
cken oder Nacken. Auch Yoga, Qigong oder ein Sau-
nagang können ebenso wie eine Massage für Ent-
spannung sorgen. Denn wer Schmerzen hat und un-
ausgeglichen ist, kann keine volle Leistung bringen.

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!
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